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Bildungs- und Schulpolitik

Schulszene Schweiz

Neues Deutschlehrmittel für fremdsprachige
Jugendliche

In Zusammenarbeit mit der Interkantonalen Lehrmittelzentrale

(Konkordat von dreizehn Deutschschweizer
Kantonen) wurde im Lehrmittelvertrag des Kantons
Zurich das Lehrwerk «Kontakt», insbesondere für den

Deutschunterricht an der Oberstufe, für Jugendliche mit
keinen oder wenig Deutschkenntnissen geschaffen Im
Kanton Zürich betragt der Anteil Fremdsprachige auf dieser

Stufe rund 24 Prozent

Mit «Kontakt» erreichen die fremdsprachigen Jugendlichen

eine mündliche und schriftliche Kommumkations-
fahigkeit, die ihnen den Anschluss an den Untermcht in
der Regelklasse ermöglicht Das dazugehörende Tonma-
tenal ist so konzipiert, dass jeder Schuler und jede Schülerin

auch selbständig arbeiten kann Auf der pädagogischen

Ebene wird angestrebt, dass die Jugendlichen
einerseits ihre Selbstsicherheit finden und anderseits eine

positive Einstellung gegenüber den Mitmenschen und der

Umgebung entwickeln

Das unter der Projektleitung \on Dr Claudio Nodan
(Lehrbeauftragter für Deutsch als Fremdsprache an der
ETH Zunch) zusammen mit den Autorinnen Elisabeth
Ambuhl-Christen (Solothum) und Claudia Neugebauer
(Zurich) entwickelte Lehrwerk wird in zahlreichen Schulen

verschiedener Kantone bereits mit Erfolg eingesetzt

Die Hochschule Luzern kommt voran; nicht nur
Theologie - Aufbau der Rechtswissenschaft

Der Luzerner Grosse Rat begrusst einen bescheidenen
Ausbau der Hochschule Luzem, der sich zurzeit
schwergewichtig der Ausbildung von romisch-katholischen
Theologen widmet So soll eine Fakultat für Rechtswissenschaft

aufgebaut werden Vordringlich sei jedoch im
Hochschulbereich der Aufbau eines Fachhochschulzentrums

Zentralschweiz

Der Luzemer Grosse Rat hat einen massvollen Ausbau
der kleinen Hochschule Luzem grundsätzlich bejaht Der
entsprechende Planungsbericht über die tertiäre Bildung
im Kanton Luzem ist von der Mehrheit des Rates in
zustimmendem Sinne verabschiedet worden Mit dieser
Vollmacht in der Tasche kann sich die Luzemer Regierung

nun an die Ausarbeitung weiterer Schritte machen
Der Bericht behandelt zwei grossere Bereiche Vorgesehen

ist einerseits, die Hochschule Luzem auszubauen

Konkret geht es um den Ausbau der Fakultat für
Geisteswissenschaften (mindestens drei weitere Professuren für

Geschichte) und den Aufbau einer Fakultat für
Rechtswissenschaften mit Schwerpunkt Wirtschaftsrecht

Fur den Ausbau der Hochschule rechnet die Luzemer
Regierung mit Investitionskosten von 5,4 Millionen Franken
und langfristig mit Netto-Betnebskosten von 4,1 bis 9,7

Millionen Franken bei angenommenen rund 1000 Studierenden

im Schuljahr 2004/05 Erste Priorität hat jedoch -
anderseits - die Errichtung eines Fachhochschulzentrums
Zentralschweiz, das von allen Fraktionen des Grossen Rates

unterstutzt wird Das erste Studienjahr soll für die

Richtung Technik und Architektur 1997/98, für die Richtung

Wirtschaft 1998'99, für die Richtung Gestaltung und
Kunst 1999/2000 beginnen

mjm, in <NZZ>, 28 11 95

Sorge um die Qualität der Universität Bern;
Dies academicus im Zeichen von Spar- und
Aufgabendruck

Die Bemer Hochschule leistet ihre Arbeit unter zunehmend

schwierigen Bedingungen Weniger finanziellen
Mitteln auf der einen steht ein unverminderter Zustrom
von Studierenden auf der andern Seite gegenüber Innerhalb

der Universität besteht ein erhebliches Gefälle
zwischen den Disziplinen

Seit dem 1 Oktober 1995 arbeitet die Berner Universitats-
leitung l n v eranderter Zusammensetzung Ihr gehören die
Professoren Christoph Schaublin (Rektor, neu), Martin
Klopfenstein (Vizerektor, bisher), Norbert Thom
(Vizerektor, neu) und Peter Mumer (akademischer Direktor,
bisher) sowie Verwaltungsdirektor Elias Kochh an Sie

orientierten vor dem Dies academicus an der
Jahrespressekonferenz über Probleme und Geschäfte, die auch im
Bericht über das Studienjahr 1994/95 ihren Niederschlag
gefunden haben Dazu zahlen, hervorgerufen durch den

Spardruck der öffentlichen Hand, namentlich die
Verschlechterung der Betreuungsverhaltnisse und der
Ausbildung in den platzknappen Fächern sowie die Qualitätssicherung

durch intensivere Zusammenarbeit mit andern
Universitäten - das von den Kantonen Bern, Neuenburg
und Freiburg 1993 unterzeichnete Abkommen Benefn für
ein zweisprachiges Hochschulnetz des westlichen Mittellandes

mit seinen 15 Fachvereinbarungen

kfr, in <NZZ>, 4 12 95
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